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Reihenfolge der Montagearbeiten.
Die Montage ist unter Aufsicht von Personen,
die entsprechende Berechtigungen besitzen, durchzuführen.
1)  die Lage vom Tor und der Pforte im Gelände abstecken,
2)  Ausschachtungen für Fundamente, Torpfosten sowie Pforte-Pfosten in festgelegter Tiefe vornehmen,
3)  Bretterverschalung der Sockel für Pfosten durchführen,
4)  Bewehrung von Sockeln gemäß Schema durchführen und in Bretterverschalung stellen,
5)  das Tor in horizontaler Lage samt Pfosten unter Beibehaltung der linearen Stellung aller Elemente zusammenbauen,
6)  das so zusammengebaute Tor mithilfe von Elementen aus Holz oder anderen Materialien (Kanthölzer, Bretter, Profile) stabilisieren.
7)  das zusammengebaute Element an der Einbaustelle unter Beibehaltung von senkrechter Haltung aufstellen, 
 anschließend die Lage sämtlicher Bestandteile überprüfen sowie sie davor schützen, dass sie nicht zur Seite neigen oder umkippen,
8)  die Pfosten mit Stützen auf solche Weise abstützen, dass die senkrechte Haltung bewahrt wird,
9)  Betonierung der Sockel für die Pfosten durchführen,
10)  Bretterschalung und Betonierung der ergänzenden Elemente zwischen den Pfosten durchführen, darauf achten,
 dass Elemente für Torsperre (Flacheisen, Rohr) aufgestellt werden.
Achtung! Pfostens 7x7 cm oder 10 x10 cm (je nach Zaunart) sollten mit Beton drinnen des Pfostens übergossen werden.

Achtung!
Höhe der Pfostens kann

 je nach Zaunart
unterschiedlich sein

Aussicht von der Straße

Montageschema der Zweiflügeltore und Pforten

POLARGOS SP. z o.o.
Die produktionsanlage: Oziemkówka 57a 

08-420 Miastków Kościelny, Polen

Tel.-Nr. . (+48) 25 683 05 55-56
Fax. (+48) 25 683 78 38

E-Mail-Adresse: serwis@polargos.pl



Jede Zaunanlage soll 
regelmäßig durch den Besit-
zer geprüft und gewartet 
werden. Die Zaunanlage 
soll bezüglich des Vorhan-
denseins von Rostpunkten, 
Kratzern, Splittern, me-
chanischen Beschädigungen 
und weißen Ausblühungen 
geprüft werden. Die Rost-
punkte können bei Stellen 
der Wasseraufsammlung 
vorkommen, und insbeson-
dere an Verbindungsstel-
len von zwei Elementen 
(Nahtstellen), an der Stelle 
der Bindung des Querstücks 
mit der Schelle oder dem 
Verbindungsstück (diese 
Stelle ist für Beschädigun-
gen der Außenschicht bei 
der Montage ausgestellt). 
Zerkratzte Stellen, Brüche, 
zersplitterte Farbe sowie 
Stellen, wo untere Teile der 
Zaunanlage zum Beispiel mit 
Gras oder liegendem Schnee 
in Berührung kommen. 
In den obigen Fällen soll die 
Roststelle bis auf das rohe 
Material gereinigt werden. 
Zur Reinigung sollen folgen-
de Werkzeuge verwendet 
werden: Schleifmaschine mit 
entsprechendem Aufsatz, 
Drahtbürste, Spachtel oder 
Schleifpapier mit entspre-
chendem Papiermaß. 

Diese Stellen sollen genau 
gereinigt und getrocknet 
werden, da eine übersehene 
Verschmutzung verursachen 
kann, dass es unter der Flä-
che der aufgetragenen Farbe 
zur Rückkehr der Rostpunkte 
kommt. Für sehr verschmutz-
te Flächen sollen chemische 
Substanzen, z.B. Fosol ver-
wendet werden. Es soll auch 
an die Entfettung der Fläche 
vor dem Bestreichen und 
an ihre genaue Abtrockung 
gedacht werden. An den 
Stellen, wo die Elemente des 
Zaunsystems (Scharnier, Bol-
zen der Automatik) arbeiten, 
kommt es zum Verschleiß 
der arbeitenden Flächen. 
Es ist ein natürlicher, bei 
der Nutzung vorkommender 
Prozess. Durch Verschleiß 
der Schicht in Verbindung mit 
den Wetterbedingungen kann 
es zur Korrosion kommen. 
Zwecks Minderung des Vor-
kommens des oben genann-
ten Ereignisses soll z.B. 
Graphit-Schmierstoff an der 
Berührungsstelle der arbei-
tenden Elemente der Zaunan-
lage verwendet werden.

Dies bezieht sich auch 
auf die Elemente, die mit der 
Automatik der Tore verbunden 
sind. Weiße Ausblühungen

 

entstehen in Folge der 
Wirkung von chemischen 
Substanzen. Sie werden 
von salziger oder alkali-
scher Umgebung verur-
sacht (nahe Entfernung 
von Wasserbehältern mit 
Salzwasser und in Gebie-
ten, wo chemische Subs-
tanzen verwendet werden, 
unter anderem Lösungen 
des Straßensalzes, die eine 
schädliche Einwirkung auf 
die Farbe haben). Um diesen 
Mangel zu entfernen, sind 
dieselben Schritte wie bei 
der Entfernung des Rosts 
anzuwenden. In besonderen 
Fällen wie Überflutungen 
oder Überschwemmungen, 
bei denen der Anstrich der 
Zaunanlage für eine län-
gere Zeit einem Kontakt 
mit Flüssigkeit ausgesetzt 
war, ist das Zaunsystem 
zu demontieren, zu trock-
nen und die Substanzen, 
die in den Innenraum von 
Rahmen, Querstücke und 
Stäben eingedrungen sind, 
sind zu entfernen. Die ganze 
Zaunanlage soll sorgfäl-
tig getrocknet und wider 
eingebaut werden. Wenn die 
Wartung notwendig ist, sind 
die oben genannten Anwei-
sungen zu folgen.

Jede Zaunanlage soll regelmäßig 
durch den Besitzer geprüft und 
gewartet werden. Die Zaunanlage 
soll in Bezug auf das Vorhanden-
sein von Rostpunkten, Kratzern, 
Splittern und mechanischen 
Beschädigungen geprüft werden. 
Die Rostpunkte können an einer 
Stelle auftreten, die durch Einriss 
der ununterbrochenen verzinkten 
Schicht (tiefe Risse) oder durch 
den Bruch verursachende Schläge 
beschädigt wurden. In den obigen 
Fällen soll die Roststelle bis auf 
das rohe Material gereinigt wer-
den. Zur Reinigung sollen folgende 
Werkzeuge verwendet werden: 
Schleifmaschine mit entsprechen-
dem Aufsatz, Drahtbürste, Spach-
tel oder Schleifpapier mit entspre-
chendem Papiermaß. Die Stellen 
sollen sorgfältig gereinigt (Fetten, 
Salze), gebürstet, gewaschen und 
getrocknet werden. Auf eine genau 
gereinigte Schicht ist die binäre 
Epoxidfarbe mit hohem Gehalt von 
Zink-Flüssigkeit, z.B. TEKNOZINC 
90 SE aufzutragen. An der Fläche 
des Zaunsystems kann die weiße 
Korrosion an der Berührungsstelle 
von einem anderen Material als 
Zink vorkommen. An einer sol-
chen Stelle entsteht ein weißer 
Beschlag (Oxidation). 

Die Stellen mit weißer Korrosi-
on sollen mit einem Mittel vom Typ 
Derustit 1680 gewaschen werden. 
An den Stellen, wo die Elemente des 
Zaunsystems (Scharnier, Bolzen der 
Automatik) arbeiten, kommt es zum 
Verschleiß der arbeitenden Flächen. 
Es ist ein natürlicher, bei der Nut-
zung vorkommender Prozess. Durch 
Verschleiß der Schicht in Verbindung 
mit den Wetterbedingungen kann 
es zur Korrosion kommen. Zwecks 
Verminderung des Vorkommens von 
oben genanntem Ereignis soll an der 
Berührungsstelle der arbeitenden 
Elemente z.B. Graphit-Schmierstoff 
verwendet werden. Dies bezieht sich 
auch auf die Elemente, die mit der 
Automatik der Tore verbunden sind. 
In besonderen Fällen wie Überflutun-
gen oder Überschwemmungen, bei 
denen der Anstrich der Zaunanlage 
für eine längere Zeit einem Kontakt 
mit Flüssigkeit ausgesetzt war, ist 
das Zaunsystem zu demontieren, 
zu trocknen und die Substanzen, 
die in den Innenraum von Rahmen, 
Querstücke und Stäben einge-
drungen sind, sind zu entfernen. 
Die ganze Zaunanlage soll sorgfältig 
getrocknet und wieder eingebaut 
werden. Wenn an einer bestimmten 
Stelle Zink aufgelegt werden muss, 
sollen die obigen Anweisungen be-
folgt werden.

WARTUNG DER MIT FARBE BESCHICHTETEN ZAUNANLAGE 
DER FIRMA POLARGOS

WARTUNG DER FEUERVERZINKTEN ZAUNANLAGE 
DER FIRMA POLARGOS
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